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 VL-91/2020 
1. Ergänzung 

Baugebiet Helfrichsgärtel III 
hier: Sanierungsvereinbarung MKM BauProjekte GmbH 

 

 

Niederschrift 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr GV Müller, eröffnete pünktlich die Sitzung und stellte die form- und fristgerechte 
Ladung fest.  
 
Zu Beginn ist Frau Helen Hulbert vom Ausschuss einstimmig zur Schriftführerin für diese Sitzung gewählt worden. 
 
Auch beschied der Ausschuss einstimmig über den mündlich eingebrachten Antrag, dass Herr RA Dietenhöfer, 
Rechtsbeistand der Gemeinde Biblis in dieser Sache, die Sitzung mit einem aktuellen Sachstandsbericht zur 
Entwicklung im Baugebiet „Helfrichsgärtel III“ einleitet.  
Nachdem Hr. Bgm. Scheib die Anwesenden begrüßte, gab er das Wort an Hr. RA Dietenhöfer weiter, welcher 
ebenfalls die Anwesenden begrüßte und sich kurz vorstellte. 
 
Zum aktuellen Sachstand erläutert Hr. RA Dietenhöfer, dass die Firma MKM Bauprojekte GmbH gegenwärtig 
zahlungsunfähig sei. Gemäß des zwischen der Gemeinde und der Firma MKM im Jahr 2017 geschlossen 
Kaufvertrages ist vereinbart worden, dass die Kaufpreiszahlung kreditiert erfolge – der Kaufpreis der an die Firma 
MKM grundbuchrechtlich übertragenen Grundstücke müsse sodann erst nach erfolgtem Abverkauf an die 
jeweiligen Bauherren an die Gemeinde entrichtet werden. Diesen Zahlungsvereinbarungen ist die Firma MKM nicht 
nachgekommen. Im Juli diesen Jahres hat die Gemeinde als Konsequenz dessen der Firma MKM eine Nachfrist 
mit Rücktrittsandrohung gesetzt und ist nun zur Rücktrittserklärung berechtigt. Somit könne in der heutigen Sitzung 
über zwei Möglichkeiten beraten werden – zum einen die Rücktrittserklärung gegenüber der Firma MKM 
Bauprojekte GmbH und zum anderen die Empfehlung zum Beschluss einer Sanierungsvereinbarung.  
 
Für den Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss erkundigt sich Hr. GV Vollrath sowohl beim HFuS- als auch beim 
BGLU-Ausschuss nach etwaigen Verständnisfragen. Daraufhin führt Hr. GV Fischer zur Historie aus, dass die 
Politik erstmals konkret im Jahr 2015 über die Entwicklung des Baugebiets beraten habe. Dabei sei man davon 
ausgegangen, dass man in diesem Gebiet konventionelles Bauen ermöglichen wolle. Im selben Jahr habe die 
Firma MKM eine Quartierslösung für das Baugebiet vorgestellt und im Januar 2017 seien letztlich die Grundstücke 
an MKM übertragen worden.  
Weiterhin erkundigt sich Hr. GV Fiedler, wer das geplante Treuhandkonto für die Verteilung der Mittel verwalten 
wird. Daraufhin führt Hr. RA Dietenhöfer aus, dass die Zahlungen der Grundstückspreise durch die 
Grundstückskäufer bzw. Bauherren direkt an die Gemeinde entrichtet werden sollen, die Forderungen der 
Handwerker sowie die Rückführungen an die Firma Viebrockhaus über das Treuhandkonto abgewickelt werden 
sollen. Dabei solle man sich auf einen Treuhänder einigen –diese Funktion solle seines Erachtens vorzugsweise 
von einem Steuerberater, nicht etwa von einem Mitarbeiter der Gemeinde Biblis wahrgenommen werden.  
 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 

 

1 FA-5/2020 Antrag der FLB-Fraktion vom 08.09.2020 
hier: Vertragskündigung mit MKM 

 

Bemerkungen: 
 

Zunächst trägt Herr GV Fischer für die FLB-Fraktion den Antrag vor.  
Anschließend richtet sich GV Fischer mit der Frage an Hr. RA 
Dietenhöfer, weswegen den beiden Geschäftsführern der Firma MKM 
Bauprojekte GmbH Monatsgehälter ausbezahlt werden, und darüber 
hinaus, von welchen Mitteln diese Gehälter ausbezahlt werden können.  
Daraufhin erläutert Hr. RA Dietenhöfer, dass die Höhe der Gehälter noch 
nicht endverhandelt sei. Grds. würden diese jedoch aus den Erlösen der 
Fertigstellung der Bauvorhaben entnommen werden.  
Weiterhin erkundigt sich Hr. GV Fischer, ob seitens der Gemeinde die 
Bürgschaften, welche die beiden Geschäftsführer unterzeichnet haben, 
geltend gemacht worden sind. Daraufhin erörtert Hr. RA Dietenhöfer, 
dass die Bürgschaften nicht werthaltig seien – gegenwärtig seien die 
Geschäftsführer nicht zahlungsfähig. Dabei könne u.U. geprüft werden, 
ob es sich möglicherweise um den Tatbestand eines Betruges handelt. 
Aufgrund dessen sei ohnehin nochmals die Höhe der auszuzahlenden 
Gehälter zu prüfen.  
 
Abschließend führt Hr. GV Vollrath an, dass eine sozialverträgliche 
Lösung für die Bauherren und die Bauhandwerker gefunden werden 
müsse, auch wenn eine Fortführung des Projektes mit der Firma MKM 
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persönlich nicht im allgemeinen Interesse liege.  
 

Beschluss: 
 

Beschlussvorschlag der FLB-Fraktion: 
 
„Der Ausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt,  
 
die Verwaltung zu beauftragen, sämtliche sich aus dem Vertrag der 
Gemeinde Biblis-MKM ergebende Kündigungs- und 
Rücktrittsmöglichkeiten ohne weitere Nachfristen sofort umzusetzen und 
einzuleiten. 
 
Es ist, wie in der Vergangenheit erfolgreich praktiziert, ein sogenannter 
Bauplatz-Vergabeausschuss zu gründen, der unter dem Vorsitz des 
Herrn Bürgermeister als auch der Verwaltung und der Parteienvertreter 
besetzt ist und die weiteren Maßnahmen berät und vorschlägt.  
Hierzu können auch sachkundige Bürger (wie in der HGO geregelt) mit 
herangezogen werden.“ 

 

Abstimmungsergebnis:  abgelehnt, 2 Ja-Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 2 3 2 

 
 

2 VL-90/2020 Baugebiet Helfrichsgärtel III 
hier: Erklärung des Rücktritts gegenüber der MKM BauProjekte GmbH 

 

Bemerkungen: 
 

Zunächst erteilt Hr. Bgm. Scheib Herrn RA Dietenhöfer für die 
Verwaltung das Wort. Hr. RA Dietenhöfer führt aus, dass die Gemeinde 
grds. zur Erklärung des Rücktritts gegenüber der Firma MKM 
Bauprojekte GmbH berechtigt sei. Er äußert jedoch gleichermaßen 
Bedenken, welche im Falle einer Rücktrittserklärung für die Gemeinde, 
aber auch für die Handwerksfirmen und Bauherren zu erheblichen 
Konsequenzen führen könnten.  
Zum einen sei im Falle der Rücktrittserklärung eine Insolvenz der Firma 
MKM nach Einschätzung der Gemeinde unvermeidbar. Dennoch stünden 
die bislang unbezahlten Grundstücke weiterhin im Eigentum der Fa. 
MKM. Beide Parteien, sowohl MKM oder deren Insolvenzverwalter als 
auch die Gemeinde, müssten sodann die Rückauflassung erklären. Bis 
dato – dieser Zeitraum kann bislang nicht eingeschätzt werden – würde 
das Baugebiet blockiert sein. Außerdem würde eine Insolvenz der Firma 
MKM zu erheblichen Vermögensschäden auch für diejenigen Bauherren 
nach sich ziehen, welche aufgrund der Rückauflassungsvormerkung 
zugunsten der Gemeinde nicht hinreichend abgesichert sind. Auch sei zu 
vermuten, dass eine Insolvenz der Firma MKM zu weiteren Insolvenzen 
seitens der dort beschäftigten Handwerksfirmen führen würde.  
Gegenüber den angeführten Bedenken führt Hr. RA Dietehöfer aus, 
dass, sollte einer Rücktrittserklärung zugestimmt werden, die Gemeinde 
vermutlich einen Mehrbetrag i.H.v. ungefähr 2,3 Mio. € vereinnahmen 
würde. Diesem Betrag seien dann jedoch weitere Nachforderungen 
hinsichtlich ausstehender Infrastrukturmaßnahmen oder etwaiger 
Rechtsberatungskosten gegenzurechnen.  
 
Hr. GV Platz erörtert, dass nicht nur der monetäre, sondern vor allem 
auch der soziale Aspekt beleuchtet werden müsse. Aufgrund einer 
möglichen Blockade des Geländes auf einen bislang nicht 
einzuschätzenden Zeitrahmen sowie der erheblichen Schäden der 
Bauherren und Bauhandwerkern, könne seines Erachtens einem 
Rücktritt nicht zugestimmt werden. Mit dem vorgelegten 
Sanierungskonzept könne man die negativen Auswirkungen zumindest 
mildern. Er schließt letztlich eine Zustimmung für die Rücktrittserklärung 
für die CDU-Fraktion aus.  
 
Hr. GV Vollrath führt für die SPD-Fraktion aus, dass für die Gemeinde in 
beiden Varianten, also im Falle einer Rücktrittserklärung sowie im Falle 
einer Sanierung, kein finanzieller Schaden erwachse. Bei einer 
Rücktrittserklärung könne die Gemeinde gegenüber der Sanierung 
Mehreinnahmen von ca. 800.000 € erzielen. Gegenüber diesem 
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Mehrgewinn sehe er jedoch den zeitlichen, als auch den 
Reputationsschaden für die Gemeinde. Aus diesem Grund kann auch 
seitens der SPD-Fraktion einem Rücktritt nicht zugestimmt werden.  
 
Hr. GV Fischer äußert Bedenken hinsichtlich der Referenzen der Firma 
Viebrockhaus. Auch stellt er die Frage, weswegen Viebrock nicht das 
Areal bzw. die noch unbebauten Flurstücke in Gänze ankauft und 
anschließend vermarktet. Daraufhin entgegnet Hr. RA Dietenhöfer, dass 
die Grundstücke zum einen nicht im Eigentum der Gemeinde stünden 
und zum anderen sowohl Eigenkapital-Ausstattung als auch die Umsätze 
der Firma Viebrock geprüft seien und hinsichtlich der Referenzen der 
Firma keine Bedenken bestünden.  
 
Abschließend führt Hr. Scheib aus, dass die Verwaltung im Falle einer 
Sanierung die Chance bekäme, durch ein entsprechendes Vertragswerk 
eine zukunftsfähige Entwicklung des Gebiets zu ermöglichen. Würde nun 
der Rücktritt erklärt werden, so würde man diese Chance verpassen - 
dem Vertragswerk müsse letztlich, nach detaillierter Prüfung, nochmals 
zugestimmt werden. 
 
 

 

Beschluss: 
 

Der Gemeindevorstand empfiehlt: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt und ermächtigt 
 

gegenüber der MKM BauProjekte GmbH den Rücktritt vom 

Kaufvertrag vom 28. März 2017  

(UR.-Nr. 406/2017 des Notars Dr. Thomas Knüpfer, Darmstadt) 

nebst Nachtragsurkunden vom  

27. Oktober und 21. Dezember 2017 (UR.-Nr. 1465 und 

1774/2017 des Notars Dr. Thomas  

Knüpfer, Darmstadt) zu erklären. 

 
 

 

Abstimmungsergebnis:  abgelehnt, 2 Ja-Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 2 3 2 

 
 

3 VL-91/2020 Baugebiet Helfrichsgärtel III 
hier: Sanierungsvereinbarung MKM BauProjekte GmbH 

 

Bemerkungen: 
 

Siehe VL-91/2020 1. Ergänzung 
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Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt:                            (bzw. Der 
Gemeindevorstand / Der Ausschuss empfiehlt der GV) 

 
Die Verwaltung wird beauftragt und ermächtigt 
 

mit der MKM BauProjekte GmbH und der Fa. Viebrock eine 

dreiseitige Nachtragsvereinbarung (Sanierungsvereinbarung) 

zum Kaufvertrag vom 28. März 2017 (UR.-Nr. 406/2017 des 

Notars Dr. Thomas Knüpfer, Darmstadt) nebst 

Nachtragsurkunden vom 27. Oktober und 21. Dezember 2017 

(UR.-Nr. 1465 und 1774/2017 des Notars Dr. Thomas Knüpfer, 

Darmstadt) mit nachfolgenden Eckdaten abschließend 

unterschriftsreif in notarieller Form zu verhandeln: 

 

MKM ./. Viebrock ./. Gemeinde Biblis 
 

1. MKM ./. Gemeinde Biblis 

Fortsetzung Vertragsverhältnis mit folgenden Ergänzungen: 
 

- Feststellung, dass die Gemeinde Biblis zum Rücktritt 

berechtigt ist. Die Gemeinde Biblis verzichtet verbindlich auf 

die Ausübung des Rücktrittsrechts bis 31. Dezember 2023, 

soweit folgende Parameter eingehalten werden.   

 

 

 

 

- Die rückständigen Forderungen der Gemeinde betragen: 

 

  

Rückstände Grundstücke 934.007,76 

2. Prolongationsentgelt 101.694,96 

3. Prolongationsentgelt  96.230,16 

Kosten Änderung B-Plan 2.949,70 

Summe 1.134.882,5
8 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde Biblis werden 

bis spätestens  

31. Dezember 2022 zurückgeführt.  

 

- Grundstückspreis (einschließlich Erschließungskosten) für 

alle Grundstücksverkäufe ab  

1. September 2020 ggü. Gemeinde 

 

EUR 220,- bis 31. Dezember 2022, 

EUR 245,- bis 31. Dezember 2023, 

EUR 260,- danach.  

 

- Zahlung direkt von Grundstückskäufer oder Bauherr an 

Gemeinde. 

 

- Der verbleibende Überschuss i. H. v. 130,00 EUR / qm wird 

unter den Gläubigern entsprechend der jeweiligen 

Forderungshöhe verteilt, ein kleiner Betrag fließt in die 

Betriebskosten von MKM. Nach gegenwärtigem Stand erhält 
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die Gemeinde Biblis EUR 53,- auf ihre Altschulden; 

Tilgungsbestimmung in Absprache mit Gemeinde. EUR 28,50 

Rückführung Darlehen Viebrock, EUR 43,50 

Altverbindlichkeiten Handwerker. Abwicklung über 

Treuhandkonto. 

 

- Verfügungen über Grundstücke ausschließlich nach 

vorheriger Bezahlung bei der Gemeinde, dto. soweit 

Altschulden besichert sind. 

 

- MKM erteilt der Gemeinde Biblis eine unwiderrufliche 

Vollmacht zur Stellung der Anträge auf Rückauflassung bei 

Scheitern der Sanierung. In diesem Fall ist die Gemeinde 

Biblis zum Rücktritt berechtigt. 

 

- Klarstellung bisheriger Preis EUR 188,46 je qm Grundstück, 

nicht je qm Geschossfläche. 

 

- Nächste Prolongation ab 9. April 2021 wird berechnet aus dem 

neuen Kaufpreis in Höhe von  

EUR 220,- je qm. 

 

- Die Gehälter der Gesellschafter-Geschäftsführer werden auf 

jeweils EUR 2.500,- brutto monatlich begrenzt bis zur 

vollständigen Begleichung der Rückstände gegenüber der 

Gemeinde und den Handwerkern. Bis dahin keine weiteren 

Zahlungen an Gesellschafter-Geschäftsführer und deren 

Angehörige i.S. des § 15 AO. 

 

- Zusicherung, dass  

 

a) Bautenstand und offene Leistungen zutreffend erfasst 

sind; 

 

b) die Verbindlichkeiten im Sanierungskonzept vom 1. 

September 2020 vollständig erfasst sind und keine 

Rückforderung von Fördermitteln droht 

 

c) mit allen Gläubigern Stundungsvereinbarungen 

abgeschlossen wurden (Kleingläubiger ausgenommen). 

 
 
 
 

2. Gemeinde Biblis ./. Viebrock 

 

- Zusicherung der Altschuldentilgung bis 31. Dezember 2022 

 

- Abnahmeverpflichtung der per 31. Dezember 2023 nicht 

veräußerten Grundstücke gegenüber der Gemeinde Biblis 

zum Preis EUR 260,- / qm, d.h. die Gemeinde Biblis kann, 

muss aber nicht verbleibende Grundstücke an Viebrock 

verkaufen. 

 

- Erwerbsmöglichkeit für Viebrock zum Preis von EUR 260,- / 

qm in dem Umfang eines etwaigen Ausfalls ihrer 
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Darlehensforderung. Bsp.: Viebrock fällt mit TEUR 100 aus. 

Bei einem Preis von EUR 260,- legen Viebrock und die 

Gemeinde je qm einen tatsächlichen Wert von EUR 350,- 

zugrunde. Der innere Wert dieses Erwerbsrechts beträgt somit 

EUR 90,- je qm (= EUR 350,- ./. EUR 260,-). Mithin hat 

Viebrock Anspruch auf Erwerb von 1.111 qm. 

 

- Viebrock ist der bestehende Bebauungsplan und die 

dazugehörige 1. Änderung bekannt. Die Erfüllung des 

städtebaulichen Vertrages ist zugesichert.  

 

 

 

3. Viebrock ./. MKM 

 

- Darlehen i. H. v. T€ 500 ohne Realsicherheiten; Viebrock hat 

lediglich die Möglichkeit im Falle eines Ausfalls Grundstücke 

zu erwerben 

 

- Abschluss Geschäftsbesorgungsvertrag 

 

 
 

 
 

 VL-91/2020 
1. Ergänzung 

Baugebiet Helfrichsgärtel III 
hier: Sanierungsvereinbarung MKM BauProjekte GmbH 

 

Bemerkungen: 
 

Für die Verwaltung erläutert Hr. RA Dietenhöfer, dass sich die Gemeinde 
von einer sozialverträglichen Lösung verspreche, dass - entgegen der 
bisherigen Abwicklung – nicht MKM die Hand auf den Geldern habe. 
Auch drohe der Gemeinde im Falle der Blockade des Gebiets durch ein 
Insolvenzfahren ein nicht ausgeglichener Haushalt. Durch eine weitere 
Vermarktung der Grundstücke könnten weiterhin Mittel generiert und die 
Forderungen der Gemeinde beglichen werden.  
 
Hr. GV Müller wendet ein, dass die Höhe der Monatsgehälter der 
Geschäftsführer von 2.500 € brutto gesenkt werden sollten. Auch tauche 
die Prolongation von 2020 im vorgelegten Sanierungskonzept nicht mehr 
auf.  
Hr. RA Dietenhöfer erläutert, dass die Zahlung der Gehälter der 
Geschäftsführer auf 12 Monate, also den Zeitraum der Abwicklung, 
begrenzt seien. Hr. Bgm. Scheib schiebt daraufhin ein, dass die Zahlung 
eines Monatsgehalts zwingend sei. Bezüglich der Prolongation erörtert 
Hr. RA Dietenhöfer, dass diese nur im Falle einer erfolgreichen 
Sanierung erklärt wird.  
 
Hr. GV Fischer wendet ein, dass er gerne ausgewählte Passagen aus 
dem damals zwischen der Gemeinde und MKM geschlossenen Vertrag 
vortragen möchte. Unter anderem trägt er vor, dass der Notar auf die 
ungesicherten Vorleistungen der Gemeinde hinwies, etwaige 
Sicherungen jedoch nicht gewünscht gewesen sei. Auch ist 
vertragsmäßig festgehalten, dass das Eigentum der Gemeinde vor 
Zahlung des Kaufpreises auf den Käufer übergehen solle – auch hier 
habe der Notar auf das etwaige Risiko der Gemeinde hingewiesen. 
Letztlich trägt Hr. GV Fischer aus dem Vertrag vor, dass nach Zahlung 
einer Rate für eine Teilfläche, der Rücktritt der Gemeinde vom Vertrag 
ausgeschlossen sei.  
 
Hr. GV Becker führt daraufhin aus, dass eine Rücktrittserklärung die für 
die Gemeinde günstigere Variante sei – nicht jedoch vor dem Hintergrund 
der geschädigten Bauherren und Bauhandwerksfirmen.  
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Weiterhin, so Hr. GV Vollrath, dürfe MKM keinen Zugriff mehr auf die 
Gelder haben. Dies, so Hr. RA Dietenhöfer, sei auch für die Verwaltung 
eine klare Bedingung.   
Auch Hr. GV Fiedler führt daraufhin aus, dass seitens der SPD-Fraktion 
in der Vergangenheit bereits zwei offizielle Anfragen bzgl. des 
Baugebiets gestellt wurden: zum einen im Frühjahr 2018 und schließlich 
nochmals im Rahmen der Haushaltsberatungen im Januar 2020. Diese 
Anfrage ist sodann im März 2020 beantwortet worden – in diesem Zuge 
habe man zum ersten Mal von den erheblichen Ausständen erfahren. 
Weiterhin führt Hr. GV Fiedler aus, dass zwei wesentliche Aspekte für 
eine Sanierung sprechen – zum einen, dass die neun nicht hinreichend 
abgesicherten Bauherren die Kosten für das Grundstück vermutlich 
nochmals bezahlen müssten, und zum anderen, dass auch die 
Bauhandwerker durch einen Rücktritt finanziell erheblich geschädigt 
seien. Aus diesen Gründen müsse die Chance auf eine Sanierung 
unbedingt genutzt werden.  
Hr. GV Fischer regt an, die Grundstücke seitens der Gemeinde 
eigenständig für 350 € pro Quadratmeter zu vermarkten und von dem 
Mehrerlös eine Regelung mit den geschädigten Beteiligten zu finden.  
 
Letztlich betont Hr. Bgm. Scheib, dass die Verwaltung den weiterhin 
eingehenden Sanierungsvorschlägen offen gegenüberstehe und das die 
Sanierungsvereinbarung bzw. der entsprechende Vertrag ein 
gemeinsames Werk der Politik als auch der Verwaltung darstellen soll.  
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Beschluss: 
 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt und ermächtigt 
 

mit der MKM BauProjekte GmbH und der Fa. Viebrock eine 

dreiseitige Nachtragsvereinbarung (Sanierungsvereinbarung) 

zum Kaufvertrag vom 28. März 2017 (UR.-Nr. 406/2017 des 

Notars Dr. Thomas Knüpfer, Darmstadt) nebst 

Nachtragsurkunden vom 27. Oktober und 21. Dezember 2017 

(UR.-Nr. 1465 und 1774/2017 des Notars Dr. Thomas Knüpfer, 

Darmstadt) mit nachfolgenden Eckdaten abschließend 

unterschriftsreif in notarieller Form zu verhandeln: 

 

MKM ./. Viebrock ./. Gemeinde Biblis 
 

1. MKM ./. Gemeinde Biblis 

Fortsetzung Vertragsverhältnis mit folgenden Ergänzungen: 
 

- Feststellung, dass die Gemeinde Biblis zum Rücktritt 

berechtigt ist. Die Gemeinde Biblis verzichtet verbindlich auf 

die Ausübung des Rücktrittsrechts bis 31. Dezember 2023, 

soweit folgende Parameter eingehalten werden.   

 

 

 

 

- Die rückständigen Forderungen der Gemeinde betragen: 

 

  

Rückstände Grundstücke 934.007,76 

2. Prolongationsentgelt 101.694,96 

3. Prolongationsentgelt  96.230,16 

Kosten Änderung B-Plan 2.949,70 

Summe 1.134.882,5
8 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde Biblis werden 

bis spätestens  

31. Dezember 2022 zurückgeführt.  

 

- Grundstückspreis (einschließlich Erschließungskosten) für 

alle Grundstücksverkäufe ab  

1. September 2020 ggü. Gemeinde 

 

EUR 220,- bis 31. Dezember 2022, 

EUR 245,- bis 31. Dezember 2023,  

EUR 260,- danach.  

 

- Zahlung direkt von Grundstückskäufer oder Bauherr an 

Gemeinde. 

 

- Der verbleibende Überschuss i. H. v. 130,00 EUR / qm wird 

unter den Gläubigern entsprechend der jeweiligen 

Forderungshöhe verteilt, ein kleiner Betrag fließt in die 

Betriebskosten von MKM. Nach gegenwärtigem Stand erhält 

die Gemeinde Biblis EUR 53,- auf ihre Altschulden; 



7 Sitzung des Bau-, Gewerbe-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses 

Niederschrift der Sitzung des Bau-, Gewerbe-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses vom 29.09.2020 Seite 10 

Tilgungsbestimmung in Absprache mit Gemeinde. EUR 28,50 

Rückführung Darlehen Viebrock, EUR 43,50 

Altverbindlichkeiten Handwerker. Abwicklung über 

Treuhandkonto. 

 

- Verfügungen über Grundstücke ausschließlich nach 

vorheriger Bezahlung bei der Gemeinde, dto. soweit 

Altschulden besichert sind. 

 

- MKM erteilt der Gemeinde Biblis eine unwiderrufliche 

Vollmacht zur Stellung der Anträge auf Rückauflassung bei 

Scheitern der Sanierung. In diesem Fall ist die Gemeinde 

Biblis zum Rücktritt berechtigt. 

 

- Klarstellung bisheriger Preis EUR 188,46 je qm Grundstück, 

nicht je qm Geschossfläche. 

 

- Nächste Prolongation ab 9. April 2021 wird berechnet aus dem 

neuen Kaufpreis in Höhe von  

EUR 220,- je qm. 

 

- Die Gehälter der Gesellschafter-Geschäftsführer werden auf 

jeweils EUR 2.500,- brutto monatlich begrenzt bis zur 

vollständigen Begleichung der Rückstände gegenüber der 

Gemeinde und den Handwerkern. Bis dahin keine weiteren 

Zahlungen an Gesellschafter-Geschäftsführer und deren 

Angehörige i.S. des § 15 AO. 

 

- Zusicherung, dass  

 

a) Bautenstand und offene Leistungen zutreffend erfasst 

sind; 

 

b) die Verbindlichkeiten im Sanierungskonzept vom 1. 

September 2020 vollständig erfasst sind und keine 

Rückforderung von Fördermitteln droht 

 

c) mit allen Gläubigern Stundungsvereinbarungen 

abgeschlossen wurden (Kleingläubiger ausgenommen). 

 
 
 
 

2. Gemeinde Biblis ./. Viebrock 

 

- Zusicherung des Abverkaufs der Grundstücke bis 31. 

Dezember 2022 

 

- Abnahmeverpflichtung der per 31. Dezember 2023 nicht 

veräußerten Grundstücke gegenüber der Gemeinde Biblis 

zum Preis EUR 260,- / qm, d.h. die Gemeinde Biblis kann, 

muss aber nicht verbleibende Grundstücke an Viebrock 

verkaufen. 

 

- Erwerbsmöglichkeit für Viebrock zum Preis von EUR 260,- / 
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qm in dem Umfang eines etwaigen Ausfalls ihrer 

Darlehensforderung. Bsp.: Viebrock fällt mit TEUR 100 aus. 

Bei einem Preis von EUR 260,- legen Viebrock und die 

Gemeinde je qm einen tatsächlichen Wert von EUR 350,- 

zugrunde. Der innere Wert dieses Erwerbsrechts beträgt somit 

EUR 90,- je qm (= EUR 350,- ./. EUR 260,-). Mithin hat 

Viebrock Anspruch auf Erwerb von 1.111 qm. 

 

- Viebrock ist der bestehende Bebauungsplan und die 

dazugehörige 1. Änderung bekannt. Die Erfüllung des 

städtebaulichen Vertrages ist zugesichert.  

 

 

 

3. Viebrock ./. MKM 

 

- Darlehen i. H. v. T€ 500 ohne Realsicherheiten; Viebrock hat 

lediglich die Möglichkeit im Falle eines Ausfalls Grundstücke 

zu erwerben 

 

- Abschluss Geschäftsbesorgungsvertrag 

 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 2 Ja-Stimme(n), 5 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 5 2  

 
 
 
 
 

Müller    Hulbert 

Vorsitzender                                        Schriftführerin 
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